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Informationen 

der Gemeinde Dölsach

An einen Haushalt  
Postentgelt bar bezahlt

Nachwuchstrainingscamp
auf dem Sportplatz Dölsach

Am Wochenende 13./14. August 2016 veranstaltete
der FC Dölsach für seine Nachwuchskicker auf
dem Sportplatz Dölsach ein Trainingscamp. Fast
alle aktiven Nachwuchsspieler des FCD nahmen
daran teil. Unter der Leitung von Kampfmann-
schaftstrainer Robert Zabernig und unter Mithilfe
sämtlicher Nachwuchstrainer wurden an zwei
Tagen mehrere Trainingseinheiten absolviert, bei
denen auch der Spaß nicht zu kurz kam. Um das
Gemeinschaftsgefühl zu verbessern und die Kame-
radschaft zu stärken wurde am Lagerfeuer gegrillt
und die jungen Sportler übernachteten auf dem
Sportplatz mit ihren Schlafsäcken in Jurten.
Am Sonntag endete das Trainingscamp nach einem
gemeinsamen Frühstück und einer weiteren Trai-

ningseinheit gegen Mittag. Es war eine tolle Ver-
anstaltung, die es wert ist, auch 2017 wieder ab-
gehalten zu werden.

Informationen

der Gemeinde Dölsach
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Liebe Dölsacher!
Der heurige Sommer ist hinsichtlich des Wetters sehr wechselhaft, wir sind
aber bisher Gott sei Dank von größeren Unwettern verschont geblieben. Auf-
grund dessen gestaltet sich die Schwimmbadsaison etwas schwierig. Die 
Besucherfrequenz variiert demgemäß stark. 

Ein bereits sehr lange bestehendes Problem wird durch die Sanierung der alten
Iselsberg-Straße (Moserweg) in den kommenden Monaten beseitigt werden.
Dieses Vorhaben ist ein gemeinsames Projekt mit der Gemeinde Iselsberg-
Stronach. Durch die Baumaßnahmen werden die Oberflächenwässer in den
Debantbach geleitet, womit sich die Situation der Häuser unterhalb der Straße
wesentlich verbessern wird. Nach der Fertigstellung dieses Projekts wird die
KG-Grenze zwischen den beiden Gemeinden neu geregelt werden. 

Die Sanierung des „Blasiskerweges“ ist nun endgültig abgeschlossen und kann
wirklich als Vorzeigeprojekt bezeichnet werden. Ich möchte mich für die gute

Zusammenarbeit bei allen verantwortlichen Mitarbeitern der Agrar Lienz, den betroffenen Grundbesitzern und
den Anrainern herzlich bedanken. 

Weitere kleine, aber notwendige Straßenbauprojekte konnten ebenfalls erledigt werden. Darunter fallen die
Verlegung der Gemeindestraße bei Josefine Abfalterer bis Stefan Köfele und die Zufahrt zum Haus Pilch.

Im Zuge der Ortsbildverschönerung wurde die sogenannte „Stribacher Tratte“ angeebnet, als neue Grünfläche
angelegt und eingezäunt.

Der heurige Sommer war auch wieder von verschiedenen Festlichkeiten und Sportveranstaltungen geprägt.
Veranstaltungshighlights waren sicher die erstmalige Austragung des sogenannten „Osttirol-Cups“ durch den
FC Dölsach, an dem acht Fußball-Kampfmannnschaften teilgenommen haben, das Fest zum zehnjährigen Be-
stehen des „Harley-Clubs“, das Soap-Soccer-Turnier beim Gasthof Marinelli, das bereits weit über die Osttiroler
Grenzen hinaus bekannte „Viertelmeile-Rennen“ sowie der Dämmerschoppen der Löschgruppe Görtschach
und die „Pool-Party“ der Landjugend im Schwimmbad.

Es ist erfreulich, dass so viele Aktivitäten organisiert werden. Diese Veranstaltungen leisten einen wichtigen
Beitrag zur Stärkung der Dorfgemeinschaft. Ich möchte mich bei allen Verantwortlichen und deren Helfern für
ihre Arbeit bedanken.

Mit den besten Wünschen für den ausklingenden Sommer grüßt 

Euer Bürgermeister
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Josef Mair

SPRECHTAGE 
DES BÜRGERMEISTERS:
Montag von 17.00 bis 19.00 Uhr, 

Dienstag bis Donnerstag von 17.00 bis 17.15 Uhr, 
Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr.

In dringenden Fällen kann im Gemeindeamt
ein Termin vereinbart werden.

• Information • Information •
Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe der 

Dölsacher Dorfzeitung – Ende November 2016. 
Redaktionsschluss – 31. Oktober 2016.

Berichte, Beiträge, Leserbriefe usw., die in der
nächsten Ausgabe Aufnahme finden sollen, 

können bis Redaktionsschluss im Gemeindeamt 
Dölsach abgegeben werden.
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Gertraud Patterer ist nie allein. Ein Schwarm von Ge-
danken begleitet sie durch Tag und Nacht. Sie zer-
streuen sich wie die fliegenden Samen des „Huiauf“
über Wiesen und Bergrücken hinweg. „Huiauf“ – so
nennt Patterer das Wollgras und ihr zuletzt erschiene-
nes Buch.
Die tiefe Verbundenheit mit der Natur dringt in all ihren
Büchern durch. Wie froh ist sie, dass die Berge aus
Stein sind und nicht aus Gold, denn dann wären sie
schon abgetragen. Ein Wald möchte sie sein, verrät sie,
und noch viel von dem, was in ihrem Kopf in starken
Bildern herumgeistert. Sie gewährt Rückblicke auf ihre
Familie und wie diese begann. Die Kindheit empfindet
sie „wie Veilchenaugen dem März vorausgeblüht“. Den
ersten Ausgang als mit „Grallketten“ reichlich bestück-
tes Mädchen mit gar ansehnlicher „Krippe“ ( Figur) ruft
sie ebenso in Erinnerung wie den holprigen Dreh beim
Tanzen mit einem, der nicht der Richtige war. „Die
Liebe springt wie vom Galgen über die Stiege hinaus
ins Freie und macht sich davon …“ 
Viele Gedanken verschwendet Patterer an die Zeit,
doch die Zeit an sich verschwendet sie niemals. Zu
kostbar ist sie. Sie erlaubt kleinste Teilchen des 
Lebens zu erfahren, zu erfühlen, zu begreifen und in
seinen Besitz aufzunehmen. 
Damit der Schatz nicht verloren geht, schreibt Patterer
ihn auf. Der urige Dialekt verpackt, was zu sagen ist,
bodenständig und saftig „wie Pflaumen vom Boden
auf“. Lilly Papsch

„HUIAUF“ – 21. Buch von 
Gertraud Patterer

Foto: Dina Mariner

Beim grenzüberschreitenden Musikwettbewerb
„Prima la musica“ konnte sich Fiona Wallensteiner
aus Dölsach mit einem ersten Preis für das Bundes-
finale in Linz qualifizieren, das am 26. Mai statt-
fand. Bei diesem erspielte sie einen hervorragenden
zweiten Preis.

Toller Erfolg bei
„Prima la musica“

Fiona Wallensteiner mit ihrer Gitarrenlehrerin 
Eva Weiler.

Gertraud Patterer, geb. am 17. Februar 1946 in
Dölsach, erhielt sieben Literaturpreise, den Döl-
sacher Kultur-Raben 2012 und für Verdienste
um die Kultur- und Bildungsarbeit – Erwachse-
nenbildung – hat ihr das Kärntner Bildungswerk
das Goldene Ehrenzeichen 2009 verliehen.
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Anhand von zahlreichen Be-
schwerden zeigte sich, dass
einige Hundebesitzer die
Hinterlassenschaften (Fäka-
lien) ihrer Vierbeiner nicht
wie verordnet beseitigen und
entsorgen. Auf den Feldern
unserer Bauern, in Privatgär-
ten, teils auf und hauptsäch-
lich neben Gehwegen und
sogar auf den Spielplätzen in
unserer Gemeinde kann man
immer wieder zahlreiche Exkremente der Vierbeiner
entdecken. 
Abgesehen vom Ekelfaktor können solche Ausschei-
dungen sowohl für Mensch als auch Tier eine gewisse
Gefahr mit sich bringen, besonders wenn diese mit
Bakterien und Viren infiziert sind. Felder und Wiesen
sind kein Hundeklo, sondern hier werden Futtermittel
und weiters Lebensmittel produziert.
Keiner möchte seine Kinder neben oder sogar mit
Hundehäufchen spielen sehen, solche Häufchen auf
dem eigenen Grundstück vorfinden oder mühevoll
aus dem eigenen Schuhprofil kratzen müssen.

In Dölsach herrscht für Hunde Leinenpflicht
(Ausnahme Teilgebiet lt. Verordnung) 

und Hundekotaufnahmepflicht!

Wir möchten Sie daran erinnern, dass das Gesetz bei
solchen Verwaltungsübertretungen Geldstrafen von

bis zu 1.820,00 € vorsieht.
Die Verordnung über Leinen-
zwang und Hundekotaufnah-
mepflicht finden Sie auf der
gegenüberliegenden Seite. 
Alle MitbürgerInnen wer-
den gebeten, aufmerksam
die Augen offen zu halten
und sich bei Beobachtung
der Nichteinhaltung dieser
Verordnung an das Ge-
meindeamt zu wenden.

Wir ersuchen alle Hundebesitzer inständig für die
Hinterlassenschaften ihrer Tiere entsprechende Ver-
antwortung zu übernehmen und diese ordnungs-
gemäß zu entsorgen (Hundekotsackerl und Restmüll-
tonne/-eimer).
Um dies seitens der Gemeinde unterstützen zu kön-
nen, wird bereits ein neues Konzept für die Sackerl-
und Entsorgungsstationen entwickelt und umgesetzt.
Nach Fertigstellung werden alle Hundehalter einen
neuen Plan mit den gekennzeichneten Hundekot-
stationen per Post zugesendet bekommen. 
Hundekotsackerln können auch am Gemeindeamt
oder freitags von 15.00 bis 17.00 Uhr im Bauhof 
kostenlos mitgenommen werden.

Bemühen wir uns 
doch gemeinsam um ein 

sauberes Dölsach!

Liebe HundehalterInnen!

Fotos: Gemeinde Dölsach
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VERORDNUNG

über Leinenzwang und 
Hundekotaufnahmepflicht

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach hat in seiner
Sitzung am 24. November 2010 aufgrund des § 6a
Abs. 2 des Tiroler Landes-Polizeigesetzes, LGBI Nr.
60/1976, idF LGBl Nr. 56/2007, sowie aufgrund des
§ 18 Abs. 1 der Tiroler Gemeindeordnung 2001,
LGBI Nr. 36/2001, idF LGBI Nr. 90/2005, zur Hint-
anhaltung einer Gefährdung des Lebens und der Ge-
sundheit von Menschen oder von Tieren sowie zur
Hintanhaltung von Verschmutzungen durch Hunde
folgende Verordnung erlassen: 

Artikel I

§ 1
Leinenzwang für Hunde

1)Im Bereich der geschlossenen Ortschaften im Ge-
meindegebiet von Dölsach (das sind die Fraktionen
Dölsach, Gödnach, Göriach, Görtschach und Stri-
bach) sind Hunde außerhalb von Gebäuden und aus-
reichend eingefriedeten Grundstücken ganzjährig
an der Leine zu führen. Als geschlossene Ortschaft
gilt gemäß § 2 Abs. 21 Tiroler Bauordnung 2001 –
TBO 2001 – ein Gebiet, das mit mindestens fünf
Wohn- oder Betriebsgebäuden zusammenhängend
bebaut ist, wobei der Zusammenhang bei einem Ab-
stand von höchstens 50 m zwischen zwei Gebäuden
noch nicht als unterbrochen gilt (siehe Anlage A).

2) Im Bereich landwirtschaftlicher Kulturen im Ge-
meindegebiet von Dölsach sind Hunde im Zeitraum
vom 1. März bis 31. Oktober jeden Jahres an einer
nicht mehr als zwei Meter langen Leine zu führen.

3) Im Bereich von Alm- und Weideflächen im Ge-
meindegebiet von Dölsach sind Hunde an der Leine
zu führen.

§ 2
Ausnahmen vom Leinenzwang

1)Vom Leinenzwang nach § 1 sind im Rahmen eines
bestimmungsgemäßen Einsatzes ausgenommen:
a) Diensthunde öffentlicher Dienststellen
b)Diensthunde des Roten Kreuzes
c) Diensthunde der Bergwacht und des 

Bergrettungsdienstes
d)Jagdhunde im jagdlichen Einsatz

2) In folgenden Bereichen des Gemeindegebietes der
Gemeinde Dölsach herrscht kein Leinenzwang:
a) Entlang des Debantbaches linksufrig von der

oberen Aguntbrücke im Bereich der Gp. 367, KG
Stribach, durch das sogenannte Waidach bis zur

Lindenhofbrücke im Bereich der Gp. 850/2, KG
Dölsach.

b)Beidseitig des Debantbaches von der Lindenhof-
brücke im Bereich der Gp. 850/2, KG Dölsach,
bis zur Gödnacher Bahnhofstraßen-Brücke im
Bereich der Gp. 1389, KG Görtschach/Gödnach.

c) Entlang des Debantbaches linksufrig von der
Gödnacher Bahnhofstraßen-Brücke im Bereich
der Gp. 1389, KG Görtschach/Gödnach, bis zur
Lavanter Straße auf der Gp. 1401, KG Görtschach/
Gödnach (siehe Anhang A).

§ 3
Strafbestimmungen

Wer dem § 1 dieser Verordnung zuwider handelt, be-
geht eine Verwaltungsübertretung und ist gemäß § 8
Abs. 1 lit. d des Tiroler Landes-Polizeigesetzes mit
einer Geldstrafe von bis zu 360,00 € zu bestrafen.

Artikel II

§ 4
Hundekotaufnahmepflicht

1)Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden haben
ganzjährig dafür Sorge zu tragen, dass die durch
Hunde verursachten Verunreinigungen (Hundekot)
umgehend entfernt und ordnungsgemäß entsorgt
werden. Dies gilt für das gesamte Gemeindegebiet
der Gemeinde Dölsach.

2)Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden können
die entsprechenden Säcke zur Entsorgung des 
Hundekots direkt im Gemeindeamt der Gemeinde
Dölsach beziehen.

3)Eine ordnungsgemäße Entsorgung liegt nur dann
vor, wenn der Hundekot in einem Hundekotsammel-
sack gesammelt und im Anschluss daran in Straßen-
müllgefäße oder in die Hausmülltonne entsorgt wird.

4)Abs. 1 gilt nicht für Diensthunde öffentlicher
Dienststellen, Diensthunde des Roten Kreuzes,
Diensthunde der Bergwacht und des Bergrettungs-
dienstes sowie Jagdhunde im Rahmen eines be-
stimmungsgemäßen Einsatzes.

§ 5
Strafbestimmungen

Wer dem § 4 dieser Verordnung zuwider handelt, be-
geht eine Verwaltungsübertretung und ist gemäß § 18
Abs. 2 der Tiroler Gemeindeordnung 2001 mit einer
Geldstrafe von bis zu 1.820,00 € zu bestrafen.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2011 in Kraft.
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Endspurt beim Tiroler 
Fahrradwettbewerb 2016

Jetzt noch anmelden, mitradeln und gewinnen! 

„Radeln für den Klimaschutz“ ist das Motto
des 6. Tiroler Fahrradwettbewerbs. Jeder ge-
radelte Kilometer spart CO2 ein und leistet
einen Beitrag zu Klimaschutz und mehr 
Lebensqualität. Auch unsere Gemeinde ist
bei der Klimaschutzinitiative von Land Tirol
und Klimabündnis Tirol mit dabei.
Jede/r Einzelne kann mitradeln und Gutes in unserer
Gemeinde bewirken: Alle Tirolerinnen und Tiroler
sind aufgerufen, sich in der Zeit vom 18. März bis 
5. September zum Wettbewerb anzumelden und für
ein sauberes, klimafreundliches und noch lebens-
werteres Tirol in die Pedale zu treten. Leisten wir ge-
meinsam einen Beitrag für mehr Lebensqualität durch
weniger Verkehr. Und nicht vergessen: Auch dieses
Jahr warten wieder tolle Preise! 

Mitmachen und gewinnen 
Egal ob Genussradeln, Mountainbiken oder Radeln zur
Arbeit: Jede/r kann mitmachen und gewinnen! Ziel ist
der gemeinsame Spaß am Radeln. Fahrradfahren ist
nämlich schnell, kostengünstig und gesund. Wer sich
im Wettbewerbszeitraum registriert und mindestens

100 km mit dem Fahrrad zurücklegt, ist bei der landes-
weiten Preisverlosung am Ende mit dabei! Verlost
werden erstklassige Fahrräder sowie eine von der ÖBB
gestiftete Reise inklusive Übernachtung und Frühstück. 
Zusätzlich zu den Tiroler Landespreisen verlost
unsere Gemeinde auch attraktive Preise – also
nichts wie rauf auf den Sattel!

Auch jetzt noch Möglichkeit zur Teilnahme 
Alle, die wissen wie viele Kilometer sie seit März mit
dem Fahrrad zurückgelegt haben, können diese auch
jetzt noch nachtragen. Die Teilnahmebedingungen
sind ganz einfach: Wer vom 18. März bis 5. Septem-
ber mindestens 100 km radelt und sich über Internet
unter www.tirolmobil.at oder am Gemeindeamt 
registrieren lässt, ist mit dabei. Die Nachfrist zur 
Kilometereintragung endet am 11. September.

Kilometer zählen 
Die Teilnehmenden können ihre gefahrenen Kilo-
meter entweder direkt unter www.tirolmobil.at ein-
tragen oder in einem Fahrtenbuch aufzeichnen. Die
Kilometer können täglich, wöchentlich oder erst am
Ende des Wettbewerbs eingetragen werden. Mit der
praktischen Fahrradwettbewerb-App geht das Kilo-
metersammeln noch leichter! 

Die Preisverlosung  
Spätestens bis zum 11. September muss der Kilo-
meterstand bekannt gegeben werden – idealerweise
gleich im Internet oder aber auch direkt beim Ge-
meindeamt. Die landesweiten Preise werden in der
Europäischen Mobilitätswoche (16. bis 22. Septem-
ber) nach dem Zufallsprinzip verlost. 
Die Gewinner innerhalb der Gemeinde werden
schriftlich verständigt!
Der Fahrradwettbewerb ist eine Initiative von Land
Tirol und Klimabündnis Tirol im Rahmen des Tiroler
Mobilitätsprogramms „Tirol mobil“ und Teil des
Schwerpunkts „Tirol auf D‘Rad“ zur Förderung des
klimafreundlichen Radverkehrs. Alle Infos unter:
www.tirolmobil.at 

Informationen sind auch auf unserem Gemeindeamt
und bei Klimabündnis Tirol erhältlich:
Anichstraße 34, 6020 Innsbruck, Tel. 0512/583558-0,
Fax-DW: 20, E-Mail: tirol@klimabuendnis.atGanz Tirol radelt: Mitmachen und gewinnen!
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Zahlreiche Tiroler Städte und Gemeinden,
das Land Tirol, Klimabündnis Tirol, der Ver-
kehrsverbund Tirol (VVT) sowie die Tiroler
Verkehrsunternehmen ÖBB und IVB motivieren
gemeinsam zu einer möglichst breiten Beteiligung
der Bevölkerung. Mit zahlreichen bunten Aktionen
und Veranstaltungen setzen die Gemeinden Impulse
für klimafreundliche, sanfte Mobilität. 

Lust auf autofrei?
Jede/r von uns kann etwas Gutes für sich und die Um-
welt tun. Wer dem Auto eine Pause gönnt, profitiert
gleich mehrfach: Saubere Luft, weniger Spritkosten,
keine Parkplatzgebühren und mehr Fitness. Der 
Autofreie Tag ist die Chance, um selbst aktiv zu wer-
den und eine Alternative zum Auto auszuprobieren:
Warum nicht mal mit dem Fahrrad zur Arbeit kom-
men, mit dem Bus in die Schule fahren oder Einkäufe
mit dem Lastenrad nach Hause rollen?    

Weniger Lärm, bessere Luft und mehr Platz 
für Menschen

Diese Akzente setzt die im Rahmen der Europäischen
Mobilitätswoche (16. bis 22. September) europaweit

gefeierte Initiative zur Stärkung
umweltfreundlichen Mobilitäts-
verhaltens. Die zunehmende Ver-
kehrsbelastung ist einer der Haupt-
Klimasünder unserer Zeit und ver-
stärkt die fortschreitende Erd-
erwärmung. Die richtige Verkehrs-
mittelwahl leistet einen wesent-
lichen Beitrag zum Klima- und

Umweltschutz. Wer sein Auto auch
mal stehen lässt und Alternativen nutzt,

profitiert von einer Vielzahl positiver 
Effekte: Klimafreundliche Mobilitätsformen

wie zu Fuß gehen oder Fahrrad fahren steigern
die Fitness, das eigene Wohlbefinden und stoßen

keine Schadstoffe aus. 

Unsere Gemeinde nimmt autofrei!
Auch in unserer Gemeinde werden verschiedene 
Aktionen durchgeführt, um diesen Tag der Klima-
freundlichkeit zu begehen. In diesem Rahmen wird
es eine Straßensperre geben, in deren Bereich die 
Aktion „Blühende Straßen“ durchgeführt wird. Für
eine bunte und fröhliche Straße sorgen zwei Klassen
der Volksschule Dölsach. Außerdem werden Steck-
blumen vom Kindergarten Dölsach gebastelt, die den
Vorgarten des Kindergartens verschönern. 

Achtung! Am Donnerstag, 22. September 2016,
werden die Auffahrt ab dem neuen Gemeinde-
amt bis einschließlich Kindergarten und der
hintere Teil des neuen Parkplatzes zwischen
dem neuen Gemeindeamt und dem Gasthaus 
Tirolerhof von 7.00 bis 12.00 Uhr gesperrt!

Nähere Informationen zu den Mobilitätswochen-
Angeboten finden Sie unter www.autofreiertag.at

Weitere Informationen zum Autofreien Tag und den
vielen Aktionen erhalten Sie im Büro von 
Klimabündnis Tirol (Tel. 0512/583558-0, 

E-Mail: tirol@ klimabuendnis.at) oder unter
www.klimabuendnis.at/tirol

Autofreier Tag in Tirol am 
22. September 2016

Unterwegs zu Fuß, mit dem Fahr-
rad oder den Öffis: „Setz dich in
Bewegung – Nimm autofrei!“ lau-
tet dieses Jahr  wieder das Motto
der europaweit gefeierten Euro-
päischen Mobilitätswoche vom
16. bis 22. September. Krönender 
Abschluss ist der Autofreie Tag
am 22. September.
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Rückblick:

„crime & wine“  
Zu Ausschnitten von ausgewählten Kriminalromanen,
wie „Das Joshua Profil“, „Der Eismann“ und anderen,
die von Aloisia Mair, Heide Pellmann und Monika
Pichler vorgetragen wurden, kamen die Besucher in
den Genuss von interessanten Weinen. Die gruselige
Gestaltung des Geschehens mit eingebauten Ge-
räuschelementen trug wesentlich zur Spannung bei.
Eine Ausstellung der im Jänner d. J. neu erschienenen
Krimis rundete die Veranstaltung perfekt ab.

„Das probier ich aus!“,   
ist eine im März gestartete Veranstaltungsreihe.
– Während einer Brotverkostung stellten Karin Halb-

furter, Aloisia Mair und Germana Pondorfer einige
ihrer unterschiedlichen Brotsorten vor. Sie erzählten
von ihren Erfahrungen über das Brotbacken und
gaben ihre Rezepte den interessierten Besuchern
weiter.

– Kräuterwanderung mit Heidi Gratl: Für einige der
interessierten Teilnehmer war es ein erstes Kennen-
lernen heimischer Kräuter und dazu gab es ge-
nügend praktische Informationen, die zum Auspro-
bieren einluden.

– Ätherische Öle für den Hausgebrauch mit Manuela
Kraner: Sie ließ die Besucher die unmittelbare Wir-
kung ätherischer Öle hautnah, spürbar, riechbar und
erlebnisreich erfahren.

Vorschau:

„Das probier ich aus!“   
Die Informationsreihe „Das probier ich aus!“ findet
ihre Fortsetzung:
– Kurrent – die Schrift unserer Eltern und Großeltern:

Eine kleine Einführung zum Lesen- und Schreiben-
lernen der Kurrentschrift.

– Kalligraphie – die Kunst des „Schönschreibens“
von Hand mit Federkiel oder anderen Schreibwerk-
zeuge.

– Schreibwerkstatt – eigene Texte und Gedichte
schreiben. 

Die Bücherzwerge:    
„Lesen“ fängt lange vor dem eigentlichen Lesen an.
Sie treffen sich wieder einmal monatlich in der 
Bücherei und dort führt Lissi Lumasegger durch eine
Stunde voll Spiel und Spaß mit Sprache in ihren 
unterschiedlichsten Formen. Für Babys und Kleinkin-
der bis vier Jahren mit Papa, Mama, Opa oder Oma.

KinderBuchKlub 
„Das Haus der Lesechampions“:    

Im Herbst wird der KinderBuchKlub „Das Haus der
Lesechampions“ gegründet. Der Sinn des Klubs soll
sein, sich gegenseitig zum Lesen zu animieren. Nach
zehn gelesenen Büchern, die im dazugehörigen Lese-
pass abgestempelt werden, gibt es einen Über-
raschungspreis und die LeserInnen dürfen sich und

AufgeblättertBBüücchheerree ii
DDöö llssaacchh

Kräuterwanderung mit Kräuterfachfrau Heidi Gratl
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ihr Lieblingsbuch in der Dorfzeitung vorstellen. Alle
Kinder ab sechs Jahre können daran teilnehmen.
Viele kreative Ideen für die Gestaltung des Lesepas-
ses brachten die Schüler der Volksschule Dölsach in
Form eines Zeichenwettbewerbes ein. Als Gewinner

wurden Helena Kollnig, Tobias Moser und Sophia
Überbacher mit ihren Zeichnungen ausgewählt. Diese
zieren nun den Lesepass.
Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben!

Achtung: Auch das Büchereiteam braucht Ferien.
Deshalb bleibt die Bücherei noch bis 31. August ge-
schlossen. 

Alternativ dazu „IN BÜCHERN BADEN“ – das heu-
rige Motto in den Ferien: Die Bücher im Bücherkoffer
stehen noch bis Ende der Badesaison im Schwimm-
bad Dölsach zur freien Entnahme bereit.

Änderungen der Öffnungszeiten bezüglich sonn-
tags: Aufgrund zu geringer Annahme wird die 
Bücherei nur mehr an den Sonntagen geöffnet sein,
an denen (Wort) Gottesdienst gefeiert wird. Das 
Büchereiteam  bittet um Verständnis.

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch: von 10.30 bis 13.00 Uhr 

(während der Schulzeiten)
Donnerstag: von 15.00 bis 20.00 Uhr

Sonntag: von 11.00 bis 11.30 Uhr 
(nur nach einem Gottesdienst)

Bücherwünsche und Anregungen
doelsach@bibliotheken.at

Recherchieren im Buchbestand  
www.bib-doelsach.web-opac.at

Ausleihen im Virtuellen Buchbestand
www.e-book.at/tirol

Tobias Moser

Helena Kollnig Sophia Überbacher

IMPreSSUM: Herausgeber, Gestaltung und für den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Dölsach – vertreten durch 
Bgm. Josef MAIR. Erscheint viermal jährlich. Satz und Druck: Oberdruck Digital Medienproduktion GmbH. Dölsach. Gedruckt

auf chlorfrei gebleichtem Papier – Biotop 3. Erscheinungsort Dölsach. Verlagspostamt 9900 Lienz.
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anstaltungen des Elternvereines zu bedan-
ken.
Die Kinder unterhielten die Mütter mit schö-
nen und lustigen Liedern und Gedichten, die
von der Direktorin und den Lehrpersonen
eingeübt wurden. Danke für die tolle Gestal-
tung dieses schönen Nachmittags. 
Danke auch dem Bürgermeister und Frau
Waltraud Sander für ihre Unterstützung.

Elternverein der Volksschule Dölsach
MUTTERTAGSFEIER

Der Elternverein organisierte in Zusammen-
arbeit mit der Volksschule am Mittwoch, 11.
Mai 2016, im Tirolerhof eine kleine Mutter-
tagsfeier.
Den Mitgliedern des Elternvereines war es
ein Anliegen, sich bei den Müttern für die
Unterstützung und die Mithilfe bei den Ver-

SCHULSCHLUSSFEST

Am Freitag, 1. Juli 2016, fand das diesjährige Schul-
abschlussfest der Volksschule Dölsach unter dem
Motto „Spaß mit Wasser“ im Schwimmbad statt.
Bei wunderschönem Wetter galt es für Lehrer und
Schüler einige Aufgaben im Stationsbetrieb zu bewäl-

tigen. Bei Hindernislauf, Wasser-Zielspritzen,
Schöpfkellen-Wettrennen, Angeln und Früchte-
fischen mussten die Kinder ihre Geschicklichkeit und
Schnelligkeit unter Beweis stellen. Für das leibliche
Wohl war bestens gesorgt. 
Zum Abschluss gab es für jedes Kind einen Wasser-
ball und ein Eis.
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SCHULBEGINN 
Mittwoch, 7. September 2016  

Treffpunkt für alle Volksschüler: 
7.45 Uhr auf dem Schulplatz

8.00 Uhr: Eröffnungsandacht für die Kinder 
der ersten Klasse

Einweisung in die Klassen und Unterricht 
bis 9.25 Uhr, danach bis ca. 10.00 Uhr 
Elternvereinsbuffet auf dem Schulplatz. 

Der Eröffnungsgottesdienst findet am 
Dienstag, 13. September, um 8.00 Uhr statt.

Ein herzliches Danke allen Schulpartnern 
für ihren Einsatz und die Unterstützung 

sowie für die gute Zusammenarbeit 
im vergangenen Schuljahr! 

Aktuelles aus dem Schuljahr 2015/16 
finden Sie auf unserer Homepage: 

www.vs-doelsach.jimdo.at

Volksschule Dölsach
46. INTERNATIONALER RAIFFEISEN-
JUGENDWETTBEWERB – JUNI 2016

Das Thema für den diesjährigen Malwettbewerb lau-
tete „Jeder kann ein Held sein!“. Die SchülerInnen
unserer Schule gestalteten dazu wieder ganz hervor-
ragende Bilder.
Die Gewinner wurden bei der Preisverteilung mit tol-
len Preisen belohnt.

Auf diesem Wege möchten wir uns herzlich bei der
Raika Dölsach, bei der Gemeinde, bei den Mitarbeitern
des Schwimmbades und bei allen Helfern bedanken.

Wir wünschen allen Kindern einen erholsamen
Ferienausklang und einen guten Start ins neue
Schuljahr.
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malt, das die Kinder zuvor im Zeichenunterricht er-
stellt hatten. Jede Klasse sammelte Punkte. 
Ziel war es, gemeinsam an der Schule möglichst viele
Punkte zu sammeln. 
Außerdem gingen die Kinder mit ihren Lehrerinnen
im April eine Woche lang an jedem Schultag eine 
Unterrichtsstunde spazieren und erkundeten dabei
ihre Heimatgemeinde Dölsach. 
Zum Abschluss wurden alle Punkte zusammenge-
zählt und jedes Kind erhielt eine kleine Belohnung. 
Insgesamt wurden 3.604 Punkte (= Wege) gesammelt. 
Wir gratulieren allen Schülerinnen und Schülern ganz
herzlich zu dieser hervorragenden Leistung!!!

Volksschule Dölsach
„ZU FUSS ZUR SCHULE – PROJEKT“

APRIL BIS MAI 2016

Damit Kinder ihre Alltagswege gesundheitsbewusst
und klimafreundlich erledigen, startete unsere Schule
am Montag, 4. April 2016, mit der Aktion „Zu Fuß
zur Schule“. 
Die Kinder unserer Schule gingen vier Wochen lang
jeden Schultag möglichst zu Fuß in die Schule und
auch nach Hause. 
Für jeden zurückgelegten Weg (auch Teilstrecken
waren möglich) erhielten die SchülerInnen einen
Punkt. Die Punkte wurden auf ein großes Plakat ge-
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Gratulationen und Glück -
wünsche & Dies und Jenes

runder Geburtstag 
... am 13. Juni feierte Herr Peter Paul Weingartner
seinen 80. Geburtstag. Selbstverständlich fand sich
auch Bgm. Josef Mair unter den vielen Gratulanten
ein und überreichte im Namen der Gemeinde Döl-
sach einen Geschenkskorb. Mit großer Freude nahm
der Jubilar diese Aufmerksamkeit entgegen. In 
gemütlicher Atmosphäre erzählte Herr Weingartner
ein wenig aus seinem bewegten Leben.  

Goldene Hochzeiten in Dölsach 
Friedrich und Charlotte Schwinger, geb.
Deutschmann, aus Göriach feierten am 24. No-
vember 2015 und Andrä und Frieda Klocker,
geb. Lugger, aus Stribach feierten am 11. April
2016 jeweils ihre Goldene Hochzeit. Am 8. Juni
2016 nahmen sie auf Einladung der Gemeinde
Dölsach im Gasthof Tirolerhof das Ehrenge-
schenk des Landes Tirol von Bezirkshauptfrau-
Stellvertreter Dr. Karl Lamp entgegen. Dr. Lamp

zeichnete in einer kurzen Ansprache den Lebens-
weg der Jubelpaare und würdigte ihre Leistungen,
die in der heutigen, schnelllebigen Zeit nicht
mehr selbstverständlich sind. Neben Pfarrer
Bruno Decristoforo gratulierte auch Bgm. Josef
Mair mit herzlichen Worten, dankte namens der
Gemeinde und überreichte Blumen.

Die Jubelpaare
Friedrich und

Charlotte
Schwinger sowie

Frieda und Andrä
Klocker (vorne 

v. l.) mit Pfarrer
Bruno Decristo-
foro, Bgm. Josef

Mair und 
Bezirkshauptfrau-

Stellvertreter 
Dr. Karl Lamp
anlässlich der

Ehrung im Gast-
hof Tirolerhof

in Dölsach.

Der Jubilar Peter Paul Weingartner mit Bgm. Josef
Mair. Fotos: Gemeinde Dölsach

Volksbewegung vom 1. Mai 2016 bis 31. Juli 2016
Geburten: 2 Kinder

Zuzug: 22 Personen

Todesfälle: 4 Personen

Wegzug: 36 Personen

Im Zeitraum vom 1. Mai 2016 bis 31. Juli 2016 
verringerte sich der Einwohnerstand um 0,67 % auf
2.353 Personen (Hauptwohnsitz).  
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Das Protokoll der Sitzung vom 15. März 2016 wird
genehmigt und unterfertigt. Der Bürgermeister be-
richtet über folgende Themen:
– Die Einweihung für das Gemeindehaus NEU ist für

10. Juni um 16.00 Uhr geplant. Derzeit wird das Ni-
veau des Parkplatzes angepasst sowie das LWL-Zen-
trum anstelle eines Tiefgaragenparkplatzes hergestellt.

– Derzeit sind zwei Wohnungen vergeben und es gibt
einige Anfragen jüngerer Interessenten. Diesbezüg-
lich wird der Gemeinderat bei der nächsten Sitzung
befasst werden.

– Die Baustelle Blasiskerweg schreitet planmäßig
voran. Die Arbeiten sind mühsam, da viel Fels zu
schremmen ist.

– Mit den Asphaltierungsarbeiten beim Weg in 
Göriach (Haus 60 bis Haus 47) wurde am Montag
begonnen. Im Bereich Guggenberger soll die beste-
hende Mauer mit einer Bewährung gegen Kosten-
ersatz gefestigt werden.

– Die Fortschreibung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes hat sich auch aufgrund von Krank-
heiten (Architekt, Landesbeamtin) verzögert. Am 
9. Mai findet am Land Tirol aber ein diesbezüg-
liches Treffen statt.

– Beim Wanderweg „Mühlsteig“ sind verschiedene
Instandsetzungsmaßnahmen erforderlich. Der Bür-
germeister kann sich vorstellen, im Zuge des Pro-
jektes „Römerwege“ eine finanzielle Unterstützung
vom Nationalpark zu erhalten.

– Bezirkskommandant Wolsegger hat den Bürgermeis-
ter informiert, dass der Polizeiposten Dölsach mit
1. Juli 2016 geschlossen werden wird. Die weitere
Nutzung wird nach dem Auszug besprochen werden.
Auf die Gemeinde Dölsach kommt eine Mietrück-
zahlung in der Höhe von rund 80.000,00  € zu.

Raumordnung Dölsach

a) Änderung des Flächenwidmungsplanes im  Be-
reich zweier Teilflächen der Gp. 1324/1, KG
Görtschach-Gödnach (Öffentliches Gut, Sandra
und Thomas Mair).

In der GR-Sitzung am 15. März 2016 wurde beschlos-
sen, den Geschwistern Sandra und Thomas Mair je
eine Teilfläche aus der Gp. 1324/1, KG Görtschach-
Gödnach, zu verkaufen. Damit ihre Bauplätze nach
Zuschreibung der jeweiligen Teilfläche eine einheit-

liche Flächenwidmung aufweisen, ist nachstehende
Änderung des Flächenwidmungsplanes erforderlich.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. 
Nr. 56 und § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz
2006 – TROG 2006, LGBl. Nr. 27 den von der Archi-
tektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Scherzer-Mayr-
Elwischger ausgearbeiteten Entwurf vom 7. April
2016, Zahl 707t1324-1FWP.dwg, über die Änderung
des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Dölsach
im Bereich des Grundstückes Nr. 1324/1, KG Gört-
schach-Gödnach, durch vier Wochen hindurch, und
zwar vom 29. April bis einschließlich 30. Mai 2016,
zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Be-
reich zweier Teilflächen des Grundstückes 1324/1,
KG Görtschach-Gödnach, von derzeit öffentliche Ver-
kehrsfläche in künftig „Wohngebiet“ nach § 38 Abs. 1,
TROG 2011, vor.

Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm § 70 
Abs. 1 lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem
Entwurf entsprechende Änderung des Flächen-
widmungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn inner-
halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berech-
tigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Folgende Bauwerber erhielten Erschließungskosten
vorgeschrieben:

Robert Moser, Gödnach 23 
Barbara Schraffl, Bruder Willramstraße 

Es wird einstimmig beschlossen, den Bauwerbern 30 %
der Abgabe als Gewerbeförderung bzw. Baukostenzu-
schuss zu gewähren.

Folgende Ansuchen um Förderung eines Elektro-
fahrrades sind eingelangt:

Herbert Presslaber, Göriach 23 
Walter Matschnig, Dölsach 190 a 
Birgit Brandstätter, Dölsach 235
Elisabeth Brandstätter, Görtschach 52 a 
Andreas Glanzl, Stribach 8 

Es wird einstimmig beschlossen, den Förderungswer-
bern eine Förderung zu gewähren.

GEMEINDERATSSITZUNGEN
MITTWOCH, 27. APRIL 2016
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GR Hermann Wallensteiner fragt bezüglich Förde-
rung für Elektroautos an. Der Bürgermeister ist der
Ansicht, dass sich diesbezüglich das e5-Team damit
auseinandersetzen soll.

Zu-/Abschreibung Öffentliches Gut:

a) Zuschreibung der Teilflächen „3“ zum Öffent-
lichen Gut Gp. 70/4, KG Stribach (Josef Gasser).

Im Zuge der Grundteilung der „Stoffler-Gründe“ in der
KG Stribach werden die geplanten Verkehrsflächen
dem Öffentlichen Gut zugeschrieben. Laut Vermes-
sungsurkunde der Vermessungskanzlei DI Neumayr
dient künftig die Teilfläche „3“ als Erschließungsweg
für diesen Bereich und wird nun dem Öffentlichen Gut
Gp. 70/4, KG Stribach, zugeschrieben. Erst durch
diese Zuschreibung der Teilflächen „3“ zum Öffent-
lichen Gut (Gp. 70/4) kann die verkehrsmäßige 
Erschließung für diesen Bereich erfolgen.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden Beschluss:

Entsprechend der Planurkunde der Vermessungs-
kanzlei DI Rudolf Neumayr, Lienz, vom 21. Dezem-
ber 2015, GZ. 5606/2015, werden die Teilflächen „3“
im Ausmaß von 907 m² dem Öffentlichen Gut Gp.
70/4, KG Stribach (EZ 34), zugeschrieben. Sämtliche
mit der grundbücherlichen Durchführung verbunde-
nen Kosten (Vermessung, Grundbuchseintragung etc.)
gehen zu Lasten des Grundveräußerers.

Mit der Einladung zu dieser GR-Sitzung wurde den
Gemeinderäten auch der Bericht 2016 über die 
ordentliche Gemeindeprüfung durch die Aufsichts-
behörde übermittelt. Der Bürgermeister ersucht, den
Bericht vertraulich zu behandeln. Bgm. Josef Mair
und AL Josef Steiner beantworten daraufhin einige
Anfragen. Insgesamt nimmt der Gemeinderat den Be-
richt zustimmend zur Kenntnis. Nach Möglichkeit
wird den Anregungen bzw. Feststellungen im Bericht
entsprochen werden.

Mit 15. März 2016 endete das Pachtverhältnis mit Herrn
Michael Huber für das Dorf Café Dölsach. Mit 2. März
2016 hat Herr Huber ein Ansuchen um Verlängerung
des Pachtverhältnisses um weitere zehn Jahre ersucht.
Nach einigen Wortmeldungen stimmt der Gemeinderat
der beantragten Pachtverlängerung um zehn Jahre (= bis
zum Ablauf des 28. Februar 2026) zu den gleichen Kon-
ditionen zu. Einstimmiger Beschluss!

In diesem Zusammenhang berichtet der Bürgermeis-
ter, dass für das Dorf Café der Einbau einer Klimaan-
lage geplant ist. Kosten dafür laut Angebot 2.490,00 €.
Der Gemeinderat genehmigt diese Maßnahme ein-
stimmig!

Bei dieser Beschlussfassung war GR Daniel Steidl
abwesend.

Wie bei der letzten Sitzung angekündigt soll heute über
weitere Ausschüsse z. B. für die Gemeindehomepage
beraten werden. Der Bürgermeister ersucht diesbezüg-
lich um Wortmeldungen. GV Werner Greil ist der An-
sicht, das Vorhaben als Projekt an einen bestehenden
Ausschuss zu delegieren. GR Alois Fasching sieht das
Thema „Homepage“ als technische Herausforderung,
die einen eigenen Ausschuss erforderlich macht. Auch
Vize-Bgm. Martin Mayerl ist der Ansicht, dass die Vor-
bereitung Aufgabe eines eigenen Ausschusses sein
sollte, auch deshalb, da sich Mandatare zur Verfügung
stellen. Nach weiteren Wortmeldungen wird der Aus-
schuss „Medien“ mit folgenden Mitgliedern besetzt:
Vize-Bgm. Martin Mayerl, Daniel Steidl, Kathrin
Hofer und Werner Greil. Einstimmiger Beschluss!

Vize-Bgm. Martin Mayerl ist der Ansicht, dass die
Umstellung auf Straßennamen Thema eines Aus-
schusses sein könnte. Der Bürgermeister ist der Auf-
fassung, dass dies auch in einer Klausur thematisiert
werden könnte. Vorerst wird der Bürgermeister recht-
liche Vorfragen abklären. 

Bezüglich Sitzungsgelder für die Tätigkeit der einzel-
nen Ausschüsse bzw. dem Gemeindevorstand ist der
Bürgermeister der Ansicht, wie bisher, keine Entschä-
digung zu bezahlen. Nach Wortmeldungen stimmt
der Gemeinderat dieser Vorgehensweise zu. 

Die Gemeindeverwaltung hat mit 4. März 2016 ein
Finanzierungsdarlehen für die Restfinanzierung des
Gemeindezentrums NEU in der Höhe von
400.000,00 € mit folgenden Bedingungen ausge-
schrieben:

Im heurigen Jahr und vor allem in den kommenden
Jahren werden voraussichtlich 1,1 Millionen Reise-
pässe ablaufen. Um unnötig lange Wartezeiten und
Stress „in letzter Minute“ vor dem Urlaub zu vermei-
den, hat die Österreichische Staatsdruckerei eine
„Reisepass-Informationskampagne 2016/17“ ge-
startet, damit sich betroffene Bürger früh genug, vor
Ablauf des Reisepasses, um die Ausstellung eines
neuen Reisepasses kümmern können.

Alle wichtigen Informationen hierzu finden Sie online
unter: https://reisepass.oesd.at

Ankündigung: 

Reisepass-Informations-
kampagne 2016/17
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Gesamtfinanzierungsplan
Darlehensaufnahme.............................. 400.000,00 €
Ordentlicher Haushalt .......................... 15.000,00 €
Bedarfszuweisung Land....................... 560.000,00 €
Gesamtkosten ....................................... 975.000,00 €

Teilfinanzierungsplan 2015
Ordentlicher Haushalt.......................... - 20.000,00 €
Bedarfszuweisung Land....................... 560.000,00 €
Gesamtkosten ....................................... 540.000,00 €

Teilfinanzierungsplan 2016
Ordentlicher Haushalt .......................... 35.000,00 €
Darlehensaufnahme.............................. 400.000,00 €
Gesamtkosten ....................................... 435.000,00 €

Einstimmiger Beschluss!

Durch die Architektengemeinschaft wurde die Ein-
richtung der Seniorenstube im neuen Gemeinde-
haus mit der Tischlerei Tschapeller ausgearbeitet. Die

Tischlerei Tschapeller hat diesbezüglich zwei Varian-
ten angeboten:

Variante 1 (mit Stühlen): 20.887,80 €
Variante 2 (mit Bänken) 24.884,60 €

Nach Beratung und Diskussion gelangt der Gemein-
derat grundsätzlich zur Auffassung, gegenständlichen
Auftrag der heimischen Tischlerei Tschapeller zu
übertragen. Nach Ansicht des Gemeinderates soll die
Variante 1 zum Gesamtpreis von 20.887,80 € zuzüg-
lich Mwst. zur Ausführung kommen. GV Werner
Greil regt an, bei den Stühlen auf geeignete Bezüge
zu achten. Dies wird Bgm. Mair an den Architekten
weitergeben. Einstimmiger Beschluss!

Für das Sitzungszimmer ist noch ein TV für die Prä-
sentationen anzukaufen. Die Architektengemeinschaft
hat diesbezüglich zwei Angebote eingeholt und zwar:

SONY LED 75 Zoll Full HD 3.074,00 €
SAMSUNG LED 75 Zoll UHD 4K 3.800,00 €

Darlehensbetrag: 400.000 €
Auszahlungsdatum: laufend bis 31. Dezember 2016
Zinssatz gemäß Punkt 8: ...........  % p.a. (Endzinssatz)
Anmerkung: Als Ausgangsbasis für die Ermittlung des Zinssatzes ist der Tageswert des 6-Monats-

EURIBOR vom 1. März 2016  (= 0,1354 %) maßgebend. Diesem Ausgangszinssatz
sind die Aufschlagsprozentpunkte laut Anbot hinzuzurechnen und der Endzinssatz
ohne Rundung zu ermitteln (Sollte der Wert des Euribor am Zinsfestsetzungstermin
„0“ betragen oder unter „0“ fallen, so wird er mit dem Wert „0“ angesetzt).

Verzinsung: halbjährlich dekursiv; Zinsenberechnung auf Basis klm./360 Tage 
Laufzeit: 20 Jahre (2016 tilgungsfrei, dann 40 Halbjahresraten)
Fälligkeitstermine: 31. März und 30. September jeden Jahres
Rückzahlungsbeginn: 31. März 2017

Stützend auf diese Ausschreibungsbedingungen haben fristgerecht bis 18. März 2016 fünf der neun einge-
ladenen Bankinstitute Angebote unterbreitet:

Institut: Aufschlag auf End- ½-Jahresrate Gesamtkosten
6-Monats-Euribor zinssatz inkl. Zinsen 1. Jahr

Hypo Tirol Bank – Innsbr. 0,64 % 0,64 % 40 x 10.679,48 428.260,06 

Raiffeisen Landesbank 0,80 % 0,80 % 40 x 10.854,00 435.498,79

Lienzer Sparkasse 0,86 % 0,86 % 40 x 10.919,37 438.217,83

Bank Austria 0,96 % 0,96 % 40 x 11.029,86 442.797,66  

DolomitenBank 0,95 % 1,05 % MZ 41 x 10.935,00 448.297,00

Raiffeisenkasse Dölsach verzichtet auf eine Anbotsabgabe

Die DolomitenBank ist von der Vergabe auszuschließen, da sie sich nicht an die Ausschreibungsbedingungen
gehalten hat (Mindestzinssatz). 
Aus den Anbotsunterlagen geht die Hypo Tirol Bank mit einem Aufschlag von 0,64 % auf den 6-Monats-
Euribor (Stand 1. März 2016 mit -0,135 % = Wert wird mit „0“ festgesetzt) als Bestbieter hervor. 
Nach Beratung wird entsprechend der vorliegenden Dokumentation zu Finanzgeschäften einstimmig beschlos-
sen, dieses Finanzierungsdarlehen für die Restfinanzierung Gemeindezentrum NEU mit einer Laufzeit von 
20 Jahren bei der Hypo Tirol Bank Innsbruck aufzunehmen. Einstimmiger Beschluss!


